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Amtliches. 
Berlin, 12. Oktober. Der König hat geruht: den Gerichts⸗ 
Aſeſſor Conrad zum Amtsrichter und den Garniſon⸗Auditeur a. D. 
on Hagen in Magdeburg zum Staatsanwalt in Bielefeld zu ernennen, 
1 ie die Wiederwahl des Apothekers Engel zum unbeſoldeten Beige⸗ 
hhneten Gweiten Bürgermeiſter) der Stadt Graudenz auf die geſetzliche 
Antsdauer von 6 Jahren zu betätigen 
A er bisherige Privatdozent an der Univerfität in Bonn, Dr. A. 
Direktorial⸗Aſſiſtenten bei der Abtheilung für 
antike Skulpturen und Gipsabgüſſe der königlichen Muſeen in Berlin 
beſellt worden. Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Karl Schmidt zu Minden 
st das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 5 5 
Der Oberförfter Heinzmann zu Hilchenbach iſt auf die durch den 
od des Oberförſters Müller erledigte Oberförſterſtelle Catlenburg mit 
dem Amtsſitze zu Lindau in der Provinz Hannover verſetzt worden. 
Der Oberförſter⸗Kandidat Greve iſt zum Oberförſter ernannt und es 
if ihm die Oberförſterſtelle Schnecken im Regierungsbezirke Gumbinnen 
6— — 
Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 13. Oktober. 

Nach einer Mittheilung der „A. A. Ztg.“ wird ſich der 
König von Baiern bei der Dombaufeier durch den 
Prinzen Luitpold vertreten laſſen. 

Der König der Belgier hat, wie der „N. 3.“ aus 
Brüſſel geſchrieben wird, angeordnet, daß der Generallieutenant 
Haltia und der Generalmajor Baron Jolly ſich während des 
enthaltes des deutſchen Kaiſers in Köln dorthin 
Begrüßung Sr. Majeſtät begeben. Dieſelben werden von 
ihren Adjutanten, dem Kapitän Pirch und dem Lieutenant Jé⸗ 
gart begleitet. Ei: 

Die Sitzung des Staatsminiſteriums zur Feſt⸗ 
ſellung der an den Landtag zu bringenden Vorlagen hat geſtern 
fattgefunden. 

Die Ernennung des Grafen Lerchenfeld zum 
giriſchen Geſandten in Berlin an Stelle des 
urn v. Rudhart muß, wie das „B. Tabl.“ meint, einiger⸗ 
en überraſchen, nachdem ſoeben erſt verſichert worden war, 
Abberufung des Heren v. Rudhart werde zunächſt ein Inter⸗ 


Zurtwängler. iſt zum 


(IL 


teigung bezeigt, befördert 
werden. Indessen beſtätigt die Ernennung des Grafen Lerchen⸗ 
feld gerade die letztere Angabe. Der offiziöfe Telegraph bezeichnet 
en neuen Geſandten als bisherigen Legationsrath bei der bairi⸗ 
n Geſandtſchaft in Wien. Graf Lerchenfeld⸗Koeſering war 
r bisher Legations⸗Sekretär in Wien. Derſelbe legt 
den in der Regel weiten Weg vom Legations⸗Sekretär bis zum 
gußerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter mit 
einem einzigen Schritt zurück, offenbar weil keiner der beſſer be 
lechtigten bairiſchen Diplomaten zu konkurriren gewillt war. 
Behufs Herbeiführung einer auf einheitlichen Grundlagen 
henden deutſchen Prozeßſtatiſtik finden laut Mit⸗ 
lung des „Reichs⸗Anzeigers“ ſeit dem 12. d. M. im Reichs⸗ 
Juſtizamt unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs, Wirklichen 
heimen Raths Dr. von Schelling, Berathungen 
„zu welchen die größeren Bundesſtaaten Delegirte entſendet 
hen. Es nehmen an denſelben Theil: für Preußen der 
heime Ober⸗Juſtizrath Starke und der Geheime Juſtizrath 
ffmann; für Baiern der Langerichts⸗Rath Barens⸗ 
ld; für Sachſen der Geheime Rath Hel d; für Würtemberg 
Miniſterial⸗Kath von Heß; für Baden der Landgerichts⸗ 
Direktor Müller; für Heſſen der Geheime Staatsrath Fin⸗ 
ger, für Mecklenburg⸗Schwerin der Miniſterialrath Bur ch ar d; 
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oft wurde, mithin als einigermaßen ſicher betrachtet werden 
unn, iſt die Ankündigung, daß auch Vertreter des Ar⸗ 
beiterſtandes in den Volkswirthſchaftsrath 
berufen werden ſollen. Näheres, vor allem über die Art der 
Roh! oder Auswahl dieſer Vertreter, iſt bis jetzt nicht verlaut⸗ 
bart worden. , 
Von einer Abſicht der Regierung, das Unterrichts⸗ 
ſetz in einzelnen Theilen vorweg zur Ausführung zu bringen, 
von in den Zeitungen vielfach die Rede war, iſt, wie die 
ribüne“ wiſſen will, in informirten Kreiſen nichts bekannt, 
ind Arbeiten in dieſer Richtung find auch im Kultusminiſterium 
licht in Angriff genommen. Damit zerfallen die Angriffe, welche 
Verbindung mit jenen Notizen auf den Kultusminiſter Falk 
ëtt worden. Heute macht man gegen den Erlaß des Unter⸗ 
tägeſetzes nicht mehr finanzielle Bedenken geltend, ſondern man 
et, es könne vor vollendeter Feſtſtellung der Gemeinde⸗ 
eis⸗ und Provinzial⸗Geſetzgebung überhaupt an den Erlaß 


dieſes Geſetzes nicht herangetreten werden. 


Zeitraum ermißt, der für die bisherigen Organiſationsgeſetze er⸗ 
forderlich war, und bedenkt, daß dieſelben erſt noch auf einen 
großen Theil der Monarchie auszudehnen ſind, ſo zeigt ſich, daß 
es noch gute Weile hat, bis von dem Erlaß eines Unterrichts⸗ 
geſetzes für Preußen die Rede ſein kann. 

Ueber eine vorgeſtern Abend in Berlin ſtattgehabte Ver⸗ 
ſammlung von Leitern deutſcher Gewerk⸗ 
vereine, welche ſich mit der Arbeiterverſicherungs⸗ 
frage beſchäftigte, findet der Leſer einige nähere Mittheilungen 
in der berliner C; ⸗Korreſpondenz. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 7. November 
v. J. ſagte der Kultusminiſter v. Puttkamer unter Anderem, er 
denke, daß die 300,000 M., welche in dem Etat pro 1880/81 
mehr ausgeworfen worden, dazu ausreichen werden, das Mi⸗ 
nimum der Lehrerpenſion auf 600 M. zu bringen. 
Dieſe Erwartung hat ſich leider nicht beſtätigt, denn es exiſti⸗ 
ren noch heute viele Lehrer, welche kaum 350 Mark Penſion 
erhalten. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ kommt nochmals auf die 
von den rheiniſchen Ultramontanen geplante Demonſtration gegen 
das kölner Dombaufeſt zu ſprechen. Sie ſagt, die 
Nichterfüllung gehegter Wünſche entbinde die Ultramontanen nicht 
von den Pflichten der Loyalität und des Patriotismus. Die 
Agitation ſei eine rein künſtliche und rufe auf anderer 
Seite nur die Erinnerung an die prinzipielle Unduld⸗ 
ſamkeit der römiſchen Kirche wach. Auf evangeliſch⸗ kirch⸗ 
licher Seite würden die Ultramontanen durch ihr Treiben alle 
Sympathieen für eine Modifikation der Maigeſetze verſcherzen. 
Ihr Gebahren ermuthige das neidiſche Ausland durch das Schau⸗ 
ſpiel einer nationalen Spaltung. Nur wenn ſie ihre Pflicht 
thun, können ſich die rheiniſchen Katholiken die Sympathie 
der Evangeliſch⸗Kirchlichen erhalten. 

Herr v. Varnbüler hat mit ſeiner letzten Ludwigs⸗ 
burger Rede Unglück gehabt. Mit ſeinen diplomatiſchen „Ent⸗ 
hüllungen“ hat ihn die Reichsregierung im Stiche gelaſſen und 
ſeine Aeußerungen Ss den Getreidezoll, den er im All⸗ 
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n ihm, wie m 
jetzt erfährt, einige Abfertigungsſchreiben aus der Mitte der 
norddeutſchen Kaufmannſchaft zugezogen, auf welche zu antworten 
Herr v. Varnbüler bis jetzt nicht für gut befunden hat. Der 
Verfaſſer der Briefe hat dieſelben jetzt in der „Danziger Ztg.“ 
veröffentlicht und wir werden auf ſie zurückkommen. 

Den königlichen Konſiſtorien — fo wird offiziös geſchrieben — iſt 
durch eine Verfügung des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths vom 13. 
Dezember v. J. bereits über die Zweifel Mittheilung gemacht, welche 
in Folge des Uebergangs der kirchlichen Vermögensver⸗ 
waltung auf die kirchlichen Behörden über die Zuſtändigkeit der 
Konſiſtorien in Betreff der außerhalb der Provinzialgrenzen belegenen 
Theile der ihnen unterſtellten Parochien entſtanden waren. Nachdem 
die durch jene Verfügung erforderten Berichte erſtattet ſind, beſtimmt 
der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath, im Einverſtändniß mit dem Kultus⸗ 
miniſter und übereinſtimmend mit den Gutachten, daß der in 
dem Miniſterial⸗Erlaß vom 7. September 1838 bereits hinſicht⸗ 
lich der Aufſicht über die Amtsführung der Geiſtlichen und 
ferner in der Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10. 
September 1873 hinſichtlich des Verhältniſſes der Gemeinden 
zu den Synoden anerkannte Grundſatz der Einheit des Pfarrverbandes 
weiterhin in gleicher Weiſe in Betreff der kirchenregimentlichen Thätig⸗ 
keit bezüglich der äußeren Angelegenheiten der Kirchen und kirchlichen 
Inſtitute als maßgebend zu betrachten iſt. — Die Aufſicht über die 
kirchliche Vermögensverwaltung in den zu einer anderen Provinz als 
der ihres Pfarramts gehörigen Gemeinden iſt daher von denjenigen 
Konſiſtorien zu führen, in deſſen Verwaltungshezirk das Pfarramt liegt. 
Die Zuſtändigkeit der ſtaatlichen Behörden in Betreff des Kirchen⸗ 
weſens, ſowie die beſtehenden Rechte kirchlicher Behörden, welche nicht 
der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen angehören, werden 
vom Vorſtehenden nicht berührt. — Der Miniſter der geiftlichen An⸗ 
gelegenheiten hat dieſe Verfügung den Regierungen der älteren Pro⸗ 
vinzen mitgetheilt. e g 

Die deutſche Regierung hat am 8. d. Mts. eine Kon⸗ 
vention mit Belgien unterzeichnet, betreffend die Einzie⸗ 
hung von Quittungen und Ordrepapieren (effets de commerce) 
durch die Poſt, falls dieſelben den Betrag von 600 Mark nicht 
überſteigen. Die Ueberſendung der Effekten muß in der Form 
eines eingeſchriebenen Briefes erfolgen, welcher an das mit der 
Einziehung beauftragte Poſtbureau adreſſirt wird. Die Poſt be⸗ 
zahlt für den Fall des Verlorengehens der Effekten eine Entſchä⸗ 
digung von 40 Mark (50 Francs) im Maximum. Die Kon⸗ 
vention tritt unverzüglich in Kraft. Sie iſt von dem Baron 
Nothomb und dem Grafen von Limburg⸗Stirum unterzeichnet. 


Wieder ein Akt biſchöflicher Intoleranz, ſo 
überſchreibt der hochkonſervative „Reichsbote“ einen Bericht aus 
Oeſterreich, dem wir das Folgende entnehmen: 

„Seit 3 Jahren beſteht in Gallnenkirchen bei Linz a. D. eine 
evangeliſche Krankenanſtalt, die von Diakoniſſen bedient wird und vom 


evangeliſchen Verein für innere Miſſion in Oberöſterreich begründet 


wurde. Dieſes Krankengſyl wurde gelegentlich des Jahresfeſtes des 
Vereins am 8. September d. J. eingeweiht. Am 19. September kam 
der Biſchof zu Linz, um die Firmung vorzunehmen und benutzte 
dieſe Gelegenheit, um in der Predigt die Diakoniſſen anzugreifen. Er 


Wenn man nun den | fagte in derſelben, nachdem er früher von dem böſen Zeitgeiſt, 


der fü 
in den mancherlei Geſetzen namentlich in Bezug auf die Schule kund 
eee Der böſe Geiſt der Zeit hat auch in dieſer Gemeinde ſeinen 

amen zu verbreiten geju.ht, denn es iſt hier ein proteſtanti⸗ 
ches Paſtorat, ein ſogenanntes proteſtantiſches 
Pfarramt les geſchah im Jahre 1870) entſtanden, und nicht allein 
das, es iſt auch ein Krankenhaus gegründet worden, in dem ſich eine 
Niederlaſſung von ſogenannten proteſtantiſchen Diafo- 
niſſen befindet, von weiblichen Perſonen, die das katholiſche 
Ordensleben nachäffen, ich ſage nachäffen. . Ich habe 
dieſe Dinge betrachtet als einen Angriff auf Eure heilige Religion“, 
und „daher muß ich Euch auffordern: ſtehet feſt im wahren Glauben, 
laſſet Euch nicht verführen.” ... Es waren nämlich auch ſchon kathos 
liſche Kranke aufgenommen worden. Um das zu verhindern, hat der 
Biſchof ein katholiſches Krankenhaus mit barmherzigen Schweſtern vom 
heiligen Kreuz der katholiſchen Markt⸗ und SE oktroyirt 
und empfahl daſſelbe nun als „ein neues Bollwerk der 
Religion und Sittlichkeit.“ Schon im Frühjahr war ein 
Akt der Intoleranz vorgekommen, wie das „Evang. Vereinsblatt aus 
Oberöſterreich“, herausgegeben von Pf. Kotſchy in Atterſee, berichtete. 
Man hatte in der Stille, damit man es nicht erfahre, die Leiche eines 
katholiſchen Selbſtmörders auf jenem Theil des Friedhofes 
beerdigt, der der evangeliſchen Gemeinde Gallnenkirchen zuge⸗ 
wieſen iſt. Die rührige, ſehr kleine, aber opferwillige evangeliſche Ge⸗ 
meinde Gallnenkirchen beſteht aus Nachkommen derer, welche durch den 
katholiſchen Prediger M. Boos zur Erkenntniß der evangeliſchen Wahr⸗ 
heit waren geführt worden.“ 

Die Duleignofrage iſt endlich einer glücklichen Löſung 
entgegengeführt worden. Der Sultan unterzeichnete Montag 
Nacht ein kaiſerliches Irade, welches die friedliche Ueber⸗ 
gabe Duleignos anordnet. Mit Montenegro wird 
eine Konvention geſchloſſen werden, welche den Zweck hat, die 
Inſtitutionen und die Religion der Einwohner zu ſchützen. Das 
Stade iſt Dienſtag Morgen den Botſchaftern zugeſtellt worden. 
Die Pforte ſpricht dabei die Hoffnung aus, daß die Mächte auf 
jede weitere Preſſion zur Regelung der übrigen Fragen verzichten 
werden. Die „Times“ ſchreibt die Nachgiebigkeit der Pforte den 
dringlichen Vorſtellungen ſeitens der Botſchafter von Deutſchland, 
Oeſterreich und Frankreich zu und beglückwünſcht Europa zu der 
glücklichen Löſung der fo verwickelten Frage. Die letzte türkiſche 
Note dürfte durch die Abtretung Duleignos als thatſächlich be⸗ 

trachtet werden, der Beſchl Pforte bekunde die⸗ 
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plötzliche Löſung der noch verbleibenden Fragen könne 
billiger Weiſe jetzt nicht verlangt werden. Unter Hinweis auf 
die mit weiteren Zwangsmaßregeln verbundenen Gefahren ſpricht 
die „Times“ endlich die Hoffnung aus, die Pforte werde es 
den Mächten möglich machen, ihr noch für eine Weile Friſt zu 
gewähren. Europa könne ſeine Forderungen nicht zurückziehen; 
aber wenn die Türkei Willens ſei, denſelben die gehörige Rück⸗ 
ſicht zu ſchenken, dürften die Mächte ihrerſeits wohl dareinwilli⸗ 
gen, die obwaltenden Schwierigkeiten in Betracht zu ziehen und 
weitere Forderungen zu verſchieben. 

Die türkiſche Regierung wird demnächſt ihre Botſchafter in 
den Hauptſtädten Europas beauftragen, eine Vereinigung der 
türkiſchen Staatsgläubiger zu veranlaſſen behufs Wahl eines 
Vertrauensmannes, welcher, mit Vollmacht verſehen, Namens der 
Gläubiger mit der türkiſchen Regierung in Konſtantinopel zu ver⸗ 
handeln hätte. Seitens der türkiſchen Regierung wird beabſichtigt, 
die ſechs indirekten Steuern des türkiſchen Reiches, ſowie die 
Intraden von Cypern und Oſtrumelien ihren Gläubigern zu 
überlaſſen. Es würde zu dieſem Behufe von dieſen ein Bank⸗ 
inſtitut mit der Einziehung dieſer Steuern zu beauftragen ſein. 
Es würde der Pforte gleichgelten, ob hierzu ein vorhandenes 
Inſtitut benutzt wird, welches eine Filiale in Konſtantinopel her⸗ 
ſtellte, oder ob die Gläubiger vorziehen, ein eigenes Inſtitut zu 
dem Zwecke zu begründen. Die Eintreibung der indirekten Steuern 
würde provinzweiſe in die Hände von Generalſteuereinnehmern 
gelegt werden, welche das die Gläubiger vertretende Inſtitut zu 
ernennen hätte. a 

In Frankreich begegnet die Ausführung der 
Märzdekrete immer wieder neue Schwierigkeiten, da trotz 
der am 23. September erfolgten Neubildung des Kabinets, abge⸗ 
ſehen von den aus Epinal ausgewieſenen ſechs Mönchen deutſcher 
Nationalität keine weitere bezügliche Maßregel zu verzeichnen iſt. 
Im Prinzip ſteht nur feſt, daß nicht erſt die Entſcheidung des 
Tribunal des conflits in den von den Jeſuiten in Lille und 
Paris gegen die Präfekten anhängig gemachten Prozeſſen abge⸗ 
wartet zu werden braucht, ehe man den vom Staate nicht auto⸗ 
riſirten Kongregationen zu Leibe geht. Wie aber das Gouverne⸗ 
ment durch ſeine Unſchlüſſigkeit ſogar den Spott der klerikalen 
Organe herausfordert, herrſcht auch im Lager der Gegner Rath⸗ 
loſigkeit. Von der einen Seite wird gemeldet, daß die bedrohten 
Kongregationen der Gewalt die Kraft („la force A la vio- 
lence“) entgegenſetzen würden, während der häufig aus dem 
erzbiſchöflichen Palaſte inſpirirte „Frangais“ wiſſen will, daß 
die geiſtlichen Genoſſenſchaften ein ganz paſſives Verhalten 
beobachten würden. Am wahrſcheinlichſten iſt, daß es der 
Initiative der einzelnen Kongregationen überlaſſen bleiben wird, 
ſelbſt ihre Verhaltungslinie feſtzuſtellen. Hiernach wird es da, 


wo die klerikale Bevölkerung ſich berufen fühlt, den ausgewieſe⸗ 
nen Mönchen hilfreiche Hand zu leiſten, an erregten Scenen nicht 
fehlen. Ob aber das Gouvernement den von ihm angeſtrebten 
Zweck in der That erreichen wird, muß um ſo mehr in Zweifel 
gezogen werden, als das Beiſpiel der Jeſuiten gerade jetzt beweiſt, 
daß die Ordensmitglieder Mittel und Wege zu finden wiſſen, 
um die geſetzlichen Beſtimmungen in ihrer Wirkung völlig illuſo⸗ 
riſch zu machen. S 

Viel dringender für England, und Herrn Gladſtone auch 
viel näher liegend als das Loos der Armenier in Aſien wäre, 
meint die „Tribüne“, eine Regelung der iriſchen Zuſtände, 
die einen immer beſorgnißerregenderen Charakter annehmen. Der 
agrariſche Mord ſcheint in Permanenz erklärt zu ſein. Der Er⸗ 
mordung des Lord Mounthmorris find neue Gewaltthaten ges 
folgt, die aber glücklicherweiſe keinen tödtlichen Ausgang genom⸗ 
men haben. Mittwoch Abends, zwiſchen 8 und 9 Uhr, wurde 
auf den Kapitän Richard Wills Gaſon gefeuert, als er ſich vom 
Haufe feines Oheims in Kitkelagh, Drummier, nach der Woh⸗ 
nung ſeines Bruders begab; glücklicherweiſe entkam derſelbe 
unverletzt. Kapitän Gaſon ſetzte feinen Weg nach Borri⸗ 
ſhane fort, wo er den Unter Polizei⸗Inſpektor von dem 
Attentat benachrichtigte, welcher ſofort Konſtabler zur Verfol⸗ 
gung des Attentäters abſchickte. Kapitän Gaſon war erſt vor 2 
Tagen von ſeinem Wohnſitz in Weymouth, Dorſet, in Tipperary 
eingetroffen. Man hatte im Diſtrikt davon gemunkelt, daß er 
gekommen ſei, um ſeine Pachtzinſen einzuziehen, und glaubt man, 
daß der Schuß nur gefeuert worden, um den Kapitän einzu⸗ 
ſchüchtern. — Auch aus Williamſtown (Cork) wird ein 
neues Agrarvergehen gemeldet. Ein Farmer, welcher ſich durch 
Uebernahme eines Gutes mißliebig gemacht hatte, von welchem 
kürzlich eine Wittwe vertrieben worden war, wurde Nacht über⸗ 
fallen und ſeiner Ohren beraubt; kurz darauf wurde ſogar auf 
denſelben geſchoſſen. Ein zweiter Ueberfall mißlang, weil der 
Farmer ſein Haus wohl verbarrikadirt hatte. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurden ſechs Schüſſe in das Haus abgefeuert, ohne 
daß Jemand verletzt wurde. Man glaubt, daß der Farmer in 
den nächſten Tagen erſchoſſen werden wird, trotzdem er nunmehr 
von Poliziſten bewacht wird. 


Unternehmer, ſtatt. 
Herrn Dr. Max Hit] 


ch, zu hören, deſſenzAnſichten 
ö ( iten D 


ee 


wo möglich etwas d 
ſchen Plane gegenübe atte Ihr Ko 
reſpondent das überfüllte Verſammlungs⸗ Lokal aufgeſucht: zur 
Beurtheilung der wahrſcheinlichen ſozialpolitiſchen Wirkung eines 
etwa einzuführenden Beitrags⸗Zwangs kommt denn doch ſehr viel 
darauf an, wie die Arbeiter denſelben aufnehmen würden; man wird 
nicht hoffen können, dieſe durch die projektirte Einrichtung zu⸗ 
friedener, minder geneigt zum Eingehen auf die ſozialiſtiſchen 
Vorſpiegelungen zu machen, wenn ſie in dem ihnen aufzuerlegen⸗ 
den Beitragszwang eine Beeinträchtigung erblicken. Daß dem 
aber ſo iſt, war der unzweideutige Eindruck, welchen 
man nicht blos von den Verhandlungen hatte — ſelbſt 
lebhaft applaudirte Reden und „einſtimmig“ gefaßte Be⸗ 
ſchlüſſe ſolcher Verſammlungen ſind ja nicht immer ein 
getreuer Ausdruck der Stimmung —, ſondern die ganze 
Haltung der Theilnehmer und die privaten Bemerkungen, die 
man rings um ſich her vernahm, beſtätigten es nachdrücklich. Es 
wurden Reſolutionen beſchloſſen gegen jede Abſchwächung der 
Haftpflicht, für die Verſchärfung derſelben durch Ausdehnung auf 
alle Großbetriebe und durch ausnahmsloſe Beweislaſt des Unter⸗ 
nehmers, für den Erlaß der zurückgelegten Geſetze über die An⸗ 
meldung von Unfällen und über die Vorrichtungen zum Schutze 
der Arbeiter, endlich betreffs der Penſionskaſſen gegen den Zwang 
und für „Normativbeſtimmungen“ für Kaſſen auf der Grund⸗ 
lage der Freiwilligkeit. Ob man ſich bei der letzten Forderung 
etwas ſehr Beſtimmtes gedacht, mag dahingeſtellt bleiben; auch 
bei den Reden des Referenten und des Korreferenten, des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Wöllmer, wollen wir uns hier nicht aufhalten: 
ſie legten die bei früheren Verhandlungen über das Thema vor⸗ 
geführten Argumente gegen den Zwang dar. Bedeutungsvoll, 
wie geſagt, erſchien uns die klar zu Tage tretende Stimmung 
der Arbeiter; ſie ging unverkennbar mit großer Energie dahin, 
daß, um es trivial auszudrücken, Einem das Hemd näher ift, 
als der Rock, daß es ein ſonderbarer Gedanke iſt, Leute, welche 
meiſtens oder doch häufig Mühe haben, den unmittelbaren Le⸗ 
bensbedarf zu erwerben, zwingen zu wollen, für die Zukunft in 
einer Weiſe zu ſorgen, wie es vielfach auch in den beſſer geſtellten 
Geſellſchaftsſchichten nicht geſchieht. 5 STEE 
— Mit Genehmigung der kaiſerlichen Majeſtäten wird, wie bereits 
gemeldet, in dem Schlußſteine des Kölner Domes den an⸗ 


deren Urkunden ꝛe. ein Dokument beigefügt werden, welches die 
Entſtehung und nationale Organiſation der deutſchen Landes ver⸗ 


eine unter dem Rothen Kreuz, im Hinblick auf den inneren 


Zuſammenhang mit der Einigung des deutſchen Reiches, darlegt. In 
der That verdient es bei dieſer Gelegenheit hervorgehoben zu werden, 
daß ſchon vor 1870 durch die Initiative der Kaiſerin, welche unter dem 
Rothen Kreuz alle Gauen Deutſchlands verband, der erſte Schritt der 
Einigung des Vaterlandes geſchehen war. Von dieſem Dokument und 
ie Hülle geht dem „Fremdenblatt“ folgende Beſchreibung zu: Die 

rkunde liegt in einer antiken Rolle im gothiſchen Style, welche in 
Schweinsleder gebunden 45 Em. lang iſt und einen Durchmeſſer von 
10 Em. hat. Die Rolle met an den freien Stellen goldgedruckte 
Reichsadler und Kaiſerkronen in goldumrahmten Feldern auf, Den 
gothiſchen Charakter zeigt die Rolle ſowohl durch den Griff, als durch 
die Oxydbeſchläge. 


Vorn auf der Rolle liegt von Beſchlagverzierung 


und Gold umringt das in Email ausgeführte rothe Kreuz auf weißem 
elde. Das Innere der Rolle iſt mit rothem Atlas gefüttert. Der 
oflieferant der Kaiſerin, Collin, hat mit dieſer Arbeit ein Meiſter⸗ 
werk der Kunſt geliefert. Auch verdient der Verfertiger der Beſchläge, 
Ir Emil Seeger, rühmende Erwähnung. In der Hülle liegt eine 
0 Cm, lange und 44 Em breite Pergamentrolle, die vorerwähnte Ur⸗ 
kunde. Geſchrieben iſt dieſelbe in altgothiſcher Schrift mit blauen und rothen 
Initialen von dem Hofwappenmaler Nahde in gewohnter Meiſterſchaft. 
Die Urkunde iſt mit dem Facſimile des Kaiſers und mit der eigenhän⸗ 
digen Unterſchrift der Kaiſerin verſehen. Emil Doepler d. J. hat die 
Umrahmung der Urkunde durch Aquarellmalerei ausgeführt. Oben in 
der Mitte der Urkunde befinden ſich zwei ſchwebende Engel, die ein 
Schild halten, in dem das rothe Kreuz ſichtbar iſt. Links iſt in der 
oberen Ecke ein großer Reichsadler angebracht, worunter der allegoriſche 
Schutzengel als Hauptfigur ſchwebt. Dieſer zur Seite befindet ſich noch 
ein kleiner Engel mit der Fahne des rothen Kreuzes. Zu Füßen des 
Schutzengels iſt in gothiſcher Umrahmung das Samariterthum verſinn⸗ 
bildlicht. Das Ganze macht einen feſſelnden, hochkünſtleriſchen Eindruck 
und wird in unabſehbarer Ferne berufen fein, von deutſcher Humani⸗ 
tät künftigen Geſchlechtern zu zeugen. Die Urkunde wird im Imperial⸗ 
format durch die Photographiſche Geſellſchaft aufgenommen und wird 
die Kaiferin 25 Abzüge perſönlich unterſchreiben. 535 
— Die Anzahl der Gerichtsaſſeſſoren iſt ſeit dem 
vorigen Jahre von 299 auf 431 geſtiegen. Trotz dieſer ſchnellen Zu⸗ 
nahme, fo bemerkt die „Magdeb. Ztg,“, iſt ein Ueberfluß zur Zeit noch 
nicht zu bemerken Im Gegentheil dürften die fetzt vorhandenen 
Aſſeſſoren faſt ausnahmslos kommiſſariſche, mit Diäten verbundene 
Beſchäftigung finden, wobei zu bemerken, daß gegenwärtig allein bei 
der Staatsanwaltſchaft über anderthalbhundert Aſſeſſoren in Thätig⸗ 
keit find, theils als Hülfsarßeiter und theils in der Stellung von 
Amtsanwälten. Eine unerwartet geringe Anziehungskraft übt die 
Rechtsanwaltſchaft auf die Aſſeſſoren aus. Im Laufe dieſes Jahres 
haben ſich wenig über ſechzig als Rechtsanwälte einſchreiben laſſen, 
und eine Steigerung des Andranges dürfte unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen, welche für die Anwälte mehr Arbeit und weniger Verdienſt 
nit ſich gebracht haben, erſt bei einer wiederkehrenden Ueberfüllung zu 
erwarten ſein. Aber auch eine Ueberfüllung wird vorausſichtlich in 
nächſter Zeit nicht eintreten, da die Anzahl der Referendarien nicht in 
dem Verhältniß wie die Zunahme der Aſſeſſoren geſtiegen iſt. Sie 
betrug im vorigen Jahre 3226 und im jetzigen 3590. Hiernach ſind die 
Ausſichten für die jetzigen Juriſten zur Zeit nicht ſchlecht, jedenfalls 
beſſer als in vielen anderen Fächern. Wer angeſtellt ſein will, kann 
ſicher darauf rechnen, binnen Jahresfriſt nach abſolvirtem Staatsexamen 
Anſtellung zu finden, und dieſe verhältnißmäßig günſtigen Ausſichten 
werden vorausſichtlich für die nächſten Jahre einer Aenderung kaum 
unterworfen ſein. 


Das öffentliche Fuhrweſen in Berlin und 
Paris. 

Von höchſter Bedeutung für die Entwickelung moderner Großſtädte 
iſt die Geſtaltung des öffentlichen Fuhrweſens geworden. Vordem, als 
jelbſt die größten Städte kaum eine ſolche Ausdehnung erlangt hatten, 
daß man nicht bei mäßiger Anſtrengung und ohne zu viel Zeitverluſt 
die weiteſten le die innerhalb derſelben zu Fuß hätte zurück⸗ 
legen fünren, galt die Benutzung eines Fuhrwerks als Zeichen der 
Bequemlichkeit oder des Luxus; — heute iſt der Verkehr zu Wagen 
oder Schiff für die Bewohner von Groß⸗ und ſelbſt von Mittelſtädten zur 
abſoluten Nothwendigkeit geworden. Moderne Großſtädte ohne umfang⸗ 
reiches Stadt⸗Fuhrweſen ſind geradezu undenkbar. Wenn urſprünglich 
die zunehmenden Entfernungen in den Städten das öffentliche Fuhr⸗ 
weſen in denſelben geſchaffen und ausgebildet haben, ſo iſt nunmehr die 
immer wachſende Vervollkommnung des Fuhrweſens die Urſache der 
progreſſiven Ausdehnung dieſer Städte. ST? 

ch (open Städten, als öffentliches 


m Die Beförderung der Menſchen in - 
ak ma at en fortſchreitenden Stadien durch Droſchken 


oder Fiaker, durch Omnibus, durch Pferde⸗Eiſenbahn (Tramway), durch 
ober⸗ oder unterirdiſche Dampf⸗Eiſenbahnen oder durch Dampfſchiffe. 
Indeß verdrängt nicht die eine Kommunikationsart die andere, ſondern 
ſie exiſtiren vielfach gleichzeitig neben einander. S 

Um ein Bild über das Fuhrweſen in Berlin zu gewinnen, empfiehlt 
es ſich daſſelbe mit dem einer ähnlich großen Stadt zu vergleichen. Wir 
wählen dazu Paris. Die Ausdehnung und ganz beſonders die Benutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel iſt allerdings in Paris eine bedeutend 
größere als in Berlin; allein man muß dabei erſtens im Auge behalten, 
daß bei Paris eine mindeſtens zweimal ſo große Bevölkerung als in 
Berlin hierfür in Betracht kommt, und zweitens, daß wegen der ſtark 
bevölkerten Umgebung von Paris dort auch weſentlich größere Entfer⸗ 
nungen zu überwinden ſind als hier. i 

Was nun zuerſt den Verkehr auf den Pferdebahnen, als demjenigen 
Transportmittel anlangt, welches jetzt in den beiden Hauptſtädten den 
größten Theil der Perſonenbeförderung an ſich gezogen hat, ſo wurde 
in Berlin die erſte Pferde⸗Eiſenbahnlinie (nach Charlottenburg) im Jahre 
1865 eröffnet und blieb acht Jahre hindurch die einzige Strecke. Die 
Frequenz ſtieg innerhalb dieſes Zeitraums von 960,000 beförderten 
Perſonen im Jahre 1866 auf 2,577,000 im Jahre 1872. Die Entwicke⸗ 
lung des Straßenbahn⸗Netzes datirt in Berlin erſt ſeit 1873, in welchem 
Jahre der älteren Geſellſchaft durch Konzeſſtonirung einer neuen eine 
ſehr wirkſame Konkurrenz bereitet wurde. Von da an wuchs die Aus⸗ 
dehnung der Linien und mit dieſer die Frequenz beſchleunigter Pro⸗ 
greſſion. Am Ende, bezw. im Laufe der nachſtehenden Jahre be 


trug die 3 5 

Länge der in Betrieb Zahl der beförderten 

befindlichen Geleiſe Perſonen 
1873 20,5 Km. 3,783,000 
1874 D 8,692,000 
1875 E 18,960,000 
1876 1093 „ 26,660,000 
1877 110,8 „ 29,150,000 
1878 126,6 „ 32,545,000 
1879 150,8 40,100,000 


Vn derſelben Zeit vermehrte ſich die Zahl der in Betrieb befind⸗ 
lichen Wagen von 50 auf 380 und die der Pferde von ca. 300 auf ca. 
1700 Stück Die eigentliche Bahnlänge belief ſich Ende 1879 auf un⸗ 
gefähr 100 Km. oder 135 Meilen. 5 7 

In Paris hat die en a a der Pferde⸗Eiſenbahn einen ganz 
ähnlichen Lauf genommen wie in Berlin (es find hier wie dort auch 
jene Strecken mit inbegriffen, welche von Straßenbahn Lokomotiven 
befahren werden). Bis 1873 exiſtirten in Paris nur die beiden Linien 
nach dem Bois de Boulogne und nach Sevres, welche in dem genann⸗ 
ten Jahre nur etwas mehr als 1 Million Perſonen heförderten. Die 
folgenden Jahre brachten aber eine ſehr ſchnelle Ausdehnung des 
Schienennetzes in den Straßen innerhalb der Stadt und auf den nach 
den Vororten führenden Wegen. Einen ſtarken Impuls hierzu gab die 
Weltausſtellung im Jahre 1878. Der durch ſie veranlaßte Menſchen⸗ 
ſtrom iſt danach zu beurtheilen, daß z, B. die größte der drei Pferde: 
bahn⸗Geſellſchaften im Ausitellungsjahre 583 Millionen Menſchen he⸗ 
förderte gegen 14,8 Millionen im Vorjahre. Im ganzen Jahre 1878 
wurden ſämmtliche Linien, welche zuſammen eine Länge von 234 Km. 
hatten, von 127,720,000 Perſonen benutzt; allerdings ſind hierbei viele 
Perſonen, welche Korreſpondenzbillets hatten, zwei⸗ und auch dreimal 
gezählt worden. 5 : g 

Das Jahr 1879 zeigte bei der größten Geſellſchaft eine Abnahme 
der Fregnenz von fait 100,000 Perſonen. Es waren bei ihr im Be⸗ 
triebe: 225 Wagen und 3218 Pferde gegen 200 bezw. 2716 im Vor⸗ 
jahre. Von den 58,406,871 Paſſagieren hatten 30,982,499 ihren Platz 
im Innern des Wagens, die übrigen auf dem Verdecke genommen. Die 


Einnahmen betrugen 10,417,000 Fr., die Ausgaben 8,308,000 Fr., negehen. 


ſonach verblieb ein Ueberſchuß von 2,109,000 Fr., währen a 
1878 mit einem Plus von 3,151,000 Fr. a'ſchloß. Tra bes 
Durch die Errichtung von Pferde⸗Eiſenbahnen ift den Dei, 
eine die letzteren faſt vernichtende Konkurrenz entſtanden Die ai 
meine Omnibusgeſellſchaft zu Paris hat die Gefahr Weier Konk 5 
von ſich abzuwenden gewußt, indem ſie ſelbſt den Bau von Pferde 
Linien in die Hand genommen und das Netz ihrer Cmmgbuste 
eingerichtet hat, daß daſſelbe als eine Ergänzung und nicht in 
Konkurrent zu erſteren erſcheint. Der Vortheil, welcher durch Zë 
heitliche Feſtſtellung des Fahrplanes von Omnibhuſſen und Pferde 
nen dem Publikum erwächſt, iſt offenbar. Berlin, wo das Om 0 
weſen überhaupt ſchwach entwickelt iſt, ſteht darin Paris 90 
den nach. ` 

Der Omnibusverkehr war folgender: 


in Berlin in Paris 

Wagen Perſonen Wagen Perſonen 
1873 191 14,367,000 652 1110300 
1874 191 14.697.000 
1875 192 14,130,000 
1876 177 13,204,000 
1877 182 13,515,000 
1878 182 13,683,000 


12077000 2480 
er Allgemeinen Immibusgeſelſt 
welche mehr als 96 pCt. der Omnibuspaſſagiere beförderte, im 3 
1879 15 Linien in einer Länge von 71,4 Km. befahren; in ue 
gegen hatten 1878 ſämmtliche 33 Linien eine Ausdehnung von ag 
Km. Von den Paſſagieren fuhren 46,9 pCt. in Berlin und 413, 
in Paris auf dem Verdeck der Wagen. i 

Die Zentraliſation des öffentlichen Fuhrweſens zu Paris 9 / 
blos bei den Straßenbahnen und Omnibuſſen vorhanden, ſondern , 
bei dem Droſchkenweſen. Der Betrieb deſſelben, ſoweit er (ëng 
konzeſſionirt iſt, ruht in Paris in den Händen einer einzigen Dy 
ſchaft (Compagnie generale des voitures), während in Berlin a 
Stellung der Droſchken Wo über 2000 Konzeſſionäre betheiligen, un 
denen die Aktiengeſellſchaft für öffentliches Fuhrweſen die ei 
Droſchken (ca. 400) beſitzt. Was die Form der Droſchken anbehy 
ſo herrſcht darin in Paris eine weſentlich größere Verſchiedengrig 
als in Berlin. In dieſem giebt es nur Droſchken 1. und 2. lat 
Gepäckdroſchken, zu denen noch die Thorwagen als konzeſſionirte gi 
werke zu zählen ſind. In Paris werden 10 Arten unterſchieden, 1) 
4 und 6 Sitzen, unter denen die zweiſitzigen Coupés, auch Cabz 
nannt, mehr als die Hälfte ausmachen. Außer den eigentlichen Du 
ken (Voitures de place) find in Paris noch ſogenannte vote! 
grande remise konzeſſionirt, welche für gewöhnlich nicht auf Dad 


Plätzen halten, ſondern in den Remiſen beſtellt werden müſſen. 
Es waren im Betriebe 


S in Berlin in Paris 
Ende Droſchken Thorwagen Droſchken Remiſeun 
1876 . 4242 225 5 700 7090 
1877 4343 264 5773 87 
1878 4560 6 064 
1879 4789 255 5504 991 


Man erkennt auch hier den Auſſchwung, welchen das Fuhr 
zu Paris im Jahre 1878 in Folge der Weltausſtellung genommen 
Die Zahl der Ende 1879 in Gebrauch befindlichen Droſchkenpferde 
trug in Berlin ca. 9000, in Paris gegen 10000. Die Einnahmen 
pariſer Allgemeinen Droſchken⸗Geſellſchaft bezifferten ſich 1879 auf 
Mill. Fr. oder 42 Mill. Fr. weniger als im Jahre vorher; die di 
ſchnittliche Tageseinnahme eines Wagens belief ſich auf 14,13 fr. 
gen 17.03 Fr. im Jahre 1878. Bei der berliner Aktiengeſellſchaft 
öffentliches Fuhrweſen ſtellte ſich die durchſchnittliche Einnahme 
Tag und Droſchke im Jahre 1878 auf 11,71 Mark, alſo ung 
33 Eau höher als das Ergebniß der pariſer Drofcfe 


Jah 


Poſen, 13. Oktober. 


Amtsjubiläum. Ein ſchönes Feſt iſt am 11. d. Mis in 
ſerer Stadt gefeiert worden. Mit Berückſichtigung des Uni 
daß an dieſem Tage der Untterricht in den hieſigen Schulanſtalte 
gonnen hat und jo mancher Lehrer ſeine Kinder, welche hieſige E 
anſtalten beſuchen, hierher begleitet, andere auswärtige Lehren, de 
rien benutzend, fich hier auſhalten, kamen 14 Lehrer, welche 088 h 
Lehrer⸗Seminar im Jahre 1855 verlaſſen haben, hier im Hotel 
ſchwarzen Adler“ zuſammen und feierten bei einem gemeinſchaftſ 
Mittagsmahle ihr 25jähriges Amtsjubiläum. Als Jünglinge Il 
fie ſich im Jahre 1855 getrennt, um hinauszuziehen in alle vier = 
gegenden und die ihnen bald darauf anvertraute Jugend zu Al 
treuen Bürgern zu erziehen, und jetzt kamen fie als gereifte MN 
wieder zuſammen. Da gab es denn ein Wiederſehen! ein Kë 
Willkommen! Leider hat der Tod von den 20 Jünglingen, welche 
mals das Seminar verlaſſen hatten, bereits vier aus dem Leben d 
rufen. Von den 16 Lebenden waren nur zwei nicht erschien. 7 
der Erſchienenen, Herr v. Ulkowski, iſt nicht mehr Lehrer; lach 
Umſtände haben ihm zu Vermögen geholfen und gegenwärtig H 
Pächter des Ritterguts Waliſzewo. — Da die Verſammlung feine | 
zielle war, jo unterblieben alle ſonſt üblichen Toaſte. Der erſte Au 
brachte einen Toaſt auf das Wohl aller Lehrer aus. Alsdann I 
das Wohl aller Lehrer getrunken welche im Jahre 1855 an dem Saal 
zu Poſen gewirkt haben und noch am Leben ſind. Es ſind dies die D 
Kaspromicz zu Poſen, welcher auch zu dem Feſte geladen H / 
ſchienen war, Probſt Stock in Schneidemühl und Herr v. dg 
in Swinſaxy; an letzteren wurde auch ein Telegramm abgeſan 0 
welchem ihm ſeine ehemaligen verſammelten Schüler herzliche 2 


der Hochachtung und Verehrung ausſprachen. Herr Ka fi 
alen trank auf das Wahl der versammelten Lehrer. MdL 
verſtorbenen Lehrer des Seminars wurde gedacht, vor 


des in den Herzen aller ſeiner Schüler fortlebenden Seminardite h 
Herrn Dr. Nitſche. Ebenſo erinnerte man ſich der übrigen den 
benen Lehrer der Anſtalt, nämlich der Herren Baeck, Ga, 
nowski und Toparkus. Das Andenken des Herrn Direktors H 
verſtorbenen Herren Seminarlehrer wurde durch Aufſtehen ‚vol 
Plätzen geehrt. Mit dem Verſprechen, daß ſich alle Diejenigen 
ihnen, welche nach weiteren 25 Jahren noch am Leben It 110 
wieder zur gemeinſchaftlichen Feier ihres Z0jährigen Jubiläumg 
Poſen zuſammenfinden werden, wurde die Tafel aufgehoben 
Andenken an den jo ſchön verlebten Tag wird in den He 


Feſttheilnehmer nicht erlöſchen. Möge es ihnen denn SE 


nach ferneren 25 Jahren ihr 50jähriges Jubiläum ebenſo fei 


Slaats⸗ und Polke wirthſchaft. 


Southampton, 11. Oktober. Der Dampfer des norddeutſchen 
` ger „Kronprinz Friedrich Wiihelm“ ift hier eingetroffen. 


„ Newhork, 11. Oktober. Der Dampfer „Egypt“ von der Na⸗ 
engl e Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier ein⸗ 
5 getroffen. 


Vermiſchtes. 


* Kattowitz, 9. Oktober. [Zu dem Grubenunglücke 
gelt die „Katt. Ztg.“ weiter mit, daß es gelang, 24 noch lebende 
vient, welche ſich in dem engen, noch nicht mit Waſſer gefüllten 
ume befanden, zu retten. Das Waſſer ſtieg in der Grube nicht 
öher und konnte demnach der Schacht und die Strecke ſo weit durch 
K Waſſerhaltungsmaſchine ausgepumpt werden, daß man mittelft 
ines Floſſes an die Unglücke ſtätte gelangen und die bereits für ver⸗ 
CH gehaltenen Bergleute retten konnte. 15 Bergleute von der Be⸗ 
Igicaft ertranken, 6 Leichen hat man bereits gefunden, die anderen 
werden wohl bei weiterem Auspumpen auch noch gefunden werden. 


Berlin, 12. Oktober. [Privatdepeſche der Bot, 
geitung.] Der nächſtjährige Etat des deutſchen Rechnungs⸗ 
hofes fordert an fortdauernden Ausgaben 465,453 M., 
18 M. 35 Pf. mehr, an einmaligen 8000 M., oli 12,000 M. 
peniger als im Vorjahr. (ꝰWiederholt.) 
Wien, 11. Oktober. Der Kaiſer ſtattete heute Nachmittag 
dem Fürſten von Rumänien einen Beſuch ab. Der Fürſt und 
die Fürſtin dinirten bei dem Erzherzog Albrecht und beabſichtigen, 
morgen die Reiſe nach Bukareſt anzutreten. — Die Königin von 
Sachſen iſt Abends nach Italien zum Beſuche der Herzogin von 
Genua abgereiſt. Der König von Sachſen iſt nach Dresden ab⸗ 
gereift , der Kaiſer begleitete denſelben bis zum Bahnhof. 
Prag, 12. Oktober. Bei dem Erzbiſchof begannen heute 
die Konferenzen betreffs der Pfründenſteuer. Denſelben wohnten 
die böhmiſchen Biſchöfe und die Vertreter der Stifte bei. 
Haag, 12. Oktober. Heute hat die Taufe der Prinzeſſin 
Pauline ſtattgefunden; Prinz Friedrich und die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich der Niederlande, ſowie der Großherzog mit der Großherzogin 
pon Weimar, der Fürſt von Waldeck, der Präſident der Regie⸗ 
kung zu Luxemburg, das diplomatiſche Korps und die Spitzen 
der Behörden wohnten der Feierlichkeit bei. 
Paris, 11. Oktober. Der „Agence Havas“ wird aus 
Baoſich gemeldet, in Folge eines Mißverſtändniſſes habe am 6. 
D. bei Nuju ein Gewehrfeuer zwiſchen Albaneſen und Türken 
ſlattgefunden, bei welchem mehrere getödtet oder verwundet wur⸗ 
den. — Die Nachricht von der Reiſe Riza Paſcha's nach Pod⸗ 
goritza beſtätige ſich nicht. 
London, 12. Oktober. Der Premier Gladſtone iſt heute 
Nachmittag nach ſeinem Landſitz Hawarden abgereiſt. 
London, 12. Oktober. „Daily News“ melden aus Ran⸗ 
goon vom 11. d. M., es ſeien etwa tauſend Mann birmani⸗ 
ſcher Truppen an der Grenze erſchienen, mit der offenbaren Ab⸗ 


ge deſſen verſtärkt worden. 

London, 12. Oktober. Die „Times“ meldet in einer 
zweiten Ausgabe aus Rangoon vom 12. d.: Die Gerüchte 
von dem Erſcheinen birmaniſcher Streitkräfte an der Grenze und 
von einem unmittelbar bevorſtehenden Kriege zwiſchen Birma und 
England werden als übertrieben betrachtet; es wird keine ernſte 
Ruheſtörung befürchtet. Man glaubt, die Anweſenheit der bir⸗ 
maniſchen Truppen habe nur den Zweck, die Marodeure zu ver⸗ 
treiben. Dennoch iſt eine Kompagnie Infanterie von den 
eingebornen Truppen vorſichtshalber an die Grenze entſendet 
orden. 

Petersburg, 12. Oktober. Die von Wien aus verbrei⸗ 
tete Nachricht von der Ernennung des Staatsraths Onou zum 
ruſſiſchen Geſandten in Bukareſt wird von der „Agence Ruſſe“ 
für unrichtig erklärt mit dem Bemerken, daß für dieſen Poſten 
eine andere Perſönlichkeit in Ausſicht genommen ſei. 

. Konſtantinopel, 12. Oktober. Die Note an die Botſchafter 
der Mächte wegen Uebergabe Duleigno's iſt vom Miniſterrathe 
bereits dem Sultan zur Genehmigung vorgelegt. Said Paſcha 
; beſuchte geftern die Botſchafter. (Wiederholt.) 
S Cettinje, 12. Oktober. Die Pforte zeigte heute 
Montenegro an, daß fie beſchloſſen habe, Dulcigno noch 
in dieſer Woche freundſchaftlich an Montenegro zu übergeben. 
Eine große Anzahl Montenegriner find von der Grenze nach der 
Heimath zurückgekehrt. (Wiederholt. ) 
Buenos⸗Ayres, 11. Oktober. Der Nationalkongreß hat 
den General Roſa zum Präſidenten der argentiniſchen Konföde⸗ 
K d proklamirt. In der Konfbderation herrſcht vollſtändige 
Nuhe. 


„ 


und Peru haben den Vermittelungsvorſchlag der Vereinigten 
Snaten angenommen. 

Briefkaſten. 
Poſen. Außer den beiden, bereits neulich genannten Damen 


Biet nach den in der „Poſener Zeitung“ enthaltenen Inſeraten auch 
1 Frau Mül d aur Privat⸗Unterricht in der engliſchen Sprache. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der ede Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
i im Oktober 1880, 
Ste 


Don m Barometer auf Uu \ Temp 
Stunde Gr. reduz in mm Win d. Wette r. i Celſ 
82 m Seehöhe. Grad 
b ee 2 TEE (page | bebedi +91 
13. Abnds 10 757.9 O mäßig trübe!) 79 

„ Morges. (( 758,6 No ſchwach bedeckt a 


) Regenhöhe 0,9 mm. 
Am 12. Wärme⸗Naximum + 90,5 Celſtus. 
Wärme⸗Minimum 30,1 e 


2 7 


cht, Allyntao anzugreifen. Die dortige englische Garniſon il 


Valparaiſo, 10. Oktober. Die Regierungen von Chili. 


Mullaghmore 4 wolkenlos 1 
Aberdeen i SW 1 bedeckt 6 
Chriſtianſund 764 WSW Gegen 9 
Kopenhagen 772 O Abedeckt 8 
Stockholm 769 WEM 60bedeckt 5 

aparanda . 755 W̃ 2 ſwolkenlos 4 

etersburg. 764 MER Zlbedeckt 5 
Moskau 771 leit [bedeckt —4 
Cork Queenst. 771 D 4 heiter a 9 
Bet 766 2 3 heiter 2 8 

elder 766 ONO 4 wolkig 7 
Sylt 770 ONO 3 bedeckt 8 

amburg 768 O 3 bedeckt SI 6 
Swinemünde 770 SD 4 wolkenlos 5 
Neufahrwaſſer 773 SSD 2 wolkenlos“) 3 
Memel 773 OSO „25 heiter EI 1 
Paris. 763 N 2 wolkenlos 4 
Münſter 765 ONO 3 halb bed. ©) 6 
Karlsruhe 761 N 2 Regen 4 
Wiesbaden 704 N 4 bedeckt 0 6 
München 760 N 2 Dunſt 7 
Leipzig 765 H ölbededt d 6 
Berlin 768 OO 3 bedeckt 7 6 
Wien 765 SO 3 wolkig 11 
Breslau 768 SO 4 bedeckt 9 
Ile d Aix 763 OND 5lbebedt 9 
Niza. 758 NA 1 heiter 16 
Trieſt. 761 ONO 1 bedeckt 18 


) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. °) Leichter Nebel. 4) Vor⸗ 
mittags Regen, Nachts Reif. 5 Nachts ſtarker Reif. “) Böig. 
/ SE Regen. ?) Nachmittags mehrere Regenſchauer. 9) Mik⸗ 
ags Regen. 5 0 

s Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt e 

ER indſtärke: 0 

1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 - mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 — ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 

Die geſtern erwähnte Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich jetzt 
weſt⸗oſtwärts von den britiſchen Inſeln über das Nord⸗ und ſüdliche 
Oſtſeegebiet nach dem Innern Rußlands, während die flache Depreſſion, 
welche geſtern Nachmittag über Pommern lag, ſüdweſtwärts nach Süd⸗ 
deutſchland fortgeſchritten zu ſein ſcheint. Dementſprechend herrſchen 
über Zentraleuropa ſchwache bis friſche öſtliche Winde mit trübem, im 
Süden regneriſchem Wetter und meiſt ſinkender Temperatur, welche 
in Deutſchland allenthalben, insbeſondere im Nordoſten, wo Nachtfröſte 
ſtattfanden, unter der normalen liegt. Ueber Finnland iſt bedeutende 
Erwärmung eingetreten, dagegen im Innern Rußlands ziemlich ſtarker 
Froſt. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 135 Oktober Mittags 1225 Meter. 


Delegraphiſche Mörſenberichte. 


5 FJonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 12. Oktober. (Schluß⸗Courſe.] Feſt. S 

Lond. Wechſel 20,42. Pariſer do. 80,50. Wiener do. 171,35. K. Pe. 
St.⸗A. 1464. Rheiniſche do. 1572. Heſſ. Ludwigsb. 985. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
1298. Reichsanl. 994. Reichsbank 1455. Barmſtb. 1475. Meininge⸗ 
B. 92. Oeſt.⸗ung. Bl. 700,50, Kreditaktien“) 2373. Siberrente 613 
Papierrente 603. Goldrente 734. Ing. Goldrente 908. 1880er Looſe 
1204. 1864er Looſe 304,20. Ung. Staatsl. 209,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
824, Böhm Weſtbahn 1982. ( iſabethb. 159%. Nordweſtb. 1464 
Galizier 2283. Franzoſen?) 2355. Lombarden!) 694. Italiener 

„ 1877er Ruſſen 90k. N. Orientanl. 563. Zentr.⸗Pacific 1098. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —,. Neue 4proz. Ruſſen —. 

prozent. Obligationen der Stadt Stockholm Lothringer 
Eiſenwerke 77. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2378, Franzoſen 2354, 
Galizier —, ungar. Golprente —, Orientanleihe 5616, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe 5675, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

) per medio rein. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 12. Oktober. 


Silber 
100,00. Marknoten 58,15. Ruſſiſche Banknoten 1,18. Lemberg⸗ 
Czernowitz 157,50. Kronpr.⸗Rudolf 154,00. Jozsef 162,50. 

Aprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 91,25. 

Nachbörſe: Kreditaktien 277,60, Franzoſen 275,25, Lombarden 
81.50. Galizier 267,65. ung Goldrente 105,10, Eliſabethbahn 188,00. 

Wien, 12. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 277,40, Franzo⸗ 
fen 275,00, Galizier 267,00, Anglo⸗Auſtr. 107,00, Papierrente 70,40, 
ung. Goldrente 105,85, Lombarden 81,50, öſterr. Goldrente 85,70, 
Marknoten 58,20, Napoleons 9,41, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —,.—. Nordbahn —,—. Feſt. 

Paris, 11. Oktober. Boutlevaro⸗Berkehr. Z proz. Rente —,—. Anz 
leihe von 1872 119,85, Italiener 85,65, öſterreich. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 9170, Türken 10,15, Spanier extér. 214. Egypter 
323,00, Banque otomane —.—, 1877er Rufen ——, Lombarden — 
KTürtenlooſe —.—, III. Orientanleihe —. Feſt. 

Paris, 12. Oktober. (Schluß⸗ Connie. Feſt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,15, Zproz. Rente 85,172, Anleihe de 
1872 120,024, Italieniſche 5 proz. Rente 86,00, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 738, Ungar. Goldrente 921, Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
596,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 183,75, Lomb. Prioritäten 
267,00, Türken de 1865 10,123, Ger, rumänische Rente 91,00. 

Credit mobilier 625,00, Spanier exter. 22,00, do. inter 214, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 506,00, Societe gen. 572,00, Credit 
foncier 1335,00, Caypter 324,00, Bene de Parts 1117,00, Benaue 
d'escompte 807,00, Banque hypothecaire 618,00, III. Orienzanleige 588, 
Türkenlooſe 30,00, Londoner Wechſel 25.345 Rumän. Anleihe —.—. 


br. Ate 24 


London, 12. Oktober. Conſols 9878, Italieniſche 5proz. Rente 843, S 
t do. neue —, 


deen dee e ere Shen wett 
roz Ruſſen de „ FGproz. Ruſſen de 864, mens. 

de 1873 88}, proz. Türken de 1865 108, 6%, Dre. Ruflen 
1058, Oenerr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. 
Goldrente 91, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 214, Gouater 633. 


Preuß, Aprozent. Conſols 998, Aproz. bor. Anleihe — Türken 
—, 1873er Rufen — 

Silber —. Platzdiskont 2 pCt. b 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,68. Wien 12,05. Paris 


25,57. Petersburg 23. E 
Florenz, 12. Oktbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 94,93, Gold 22,15, 
Newnork, 11. Oktbr. (Schlußkurze.) Wechje: zu Lonvo ure 

4 D. 805 C. Wechſel auf Paris 5,258. pCt. fund. Wei", 0027, 

55 Ct. fundirte Anleihe von 1877 1078. Erie⸗Y aby 398, Cent ral⸗ Age 

112, Stenmori Centralbahn 129%, Chicago⸗Eiſenbahn 1254. 


b Produkten⸗Courſe. 
Köln, 12. Oktober. (Getreidemarkr.) Weizen bieſger laco 2250, 
1999 25 098 ao a 
DCH 22,00, pr. November 21,50, pr. März 21,50. Hafer loco 14,00, 
Rüböl loco 29,60, pr. Oktober 29,30, pr. Mai 30,30. 2 
Hamburg, 12. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., auf 
derm. weichend. Roggen loko unveränd. auf Term. weichend. Wei 
Oktober 210 ‘Sr, 209 Gd. per April⸗Mai 212 Ir. 210 Fd. Roggen 
per Oktober 199 Br. 197 Gd. per April⸗Mai 187 Br. 186 Gin. 
Zafer und Gerſte unveränd. Rübb ruhig, loko 56, per Mai 584 
Spiritus feſt, per Oktober 512 Br., per November⸗Dezember 494 
Br., per Dezember⸗Janugr 49 Br., pr. April⸗Mai 49 Br. Kaffee 
ruhig, Umag 1500 S. Petroleum höher, Standard white lolo 11,20 
Br. 11,00 Gd. per Oktober 11.00 Gd., per November⸗Dezember 


11,40 Gd. M 
(Schlul ber lch. Feſter. 


setter: Kühl 
Bremen, 12. Okt. Petroleum. 
per November ⸗ Dezember 


Standard white loto 11,05 à 11,10 bez., 
SSC a 1125 Sé 
eit, 12. Oktbr. (Produktenmarkt.) Weizen loko reſervirt, Termi 

9568 5. 0 Bert 1200 Gt 1205 8 f Rah 

1 . Gerſte loko — Hafer pr. Herbſt 6,60 Gd. 6,65 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,48 Gd., 6,52 Br. — Wetter: Schön. a 
S Petersburg, 12. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Auguſt 58,00. SC loko 17,25. SE Iofo 13,40. Hafer loko 5,30. 
Talg ae e anf loko 31,50. Leinſaat (9 Pud) loko 17,75, — 
Paris, 12. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht) Meize 
ruhig, pr. Oktober 28,19, pr. November 27,90, 5 November 6 
27.75, Januar⸗April 27,60. Roggen matt, per Oktober 23,00, per 
Januar⸗April 22,75. Mehl matt, pr. Oktober 59 25, pr. November 
58,75, er. November „Februar 58,00, pr. Januar⸗April 57,75 Rüböl 
ruhig per Oktober 13,50, per November 74,50, per Dezember 75,00, 
pr. Januar «April 76,50 Spiritus feſt, per Oktober 64,00, per 
November 63,00, per Dezember 63,00, per Januar⸗April 62,00. — 


Se Kalt. 2 00 Roh 

Paris, 12. Oltober. Rohzucker 88 behauptet., loco 54,25 

Raffinirter Zucker loco — Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100. Klar. 

per Oktober 60,75, per November 60,75, per Cktober⸗FJanuar 60,75. 

Antwerpen, 12. Oktober. Petroleummarkt (Schußberickt.) 

a een dee 285 8 bez. ud Br., per Oktober — 

ez, per Novemer⸗Dezember i e e e Mã 

e Ant 12 Zb, Oktober. G d 975 
„Antwerpen, 12. Oktober Getreidemarkt. (Schlußbericht 

Weizen ruhig Roggen feſt. Hafer gefragt. Gerſte feſt. 5 
„Amſterdam, 12. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht 

Suen, pen November 302, pr. Münz 312. Roggen vr. Okkober 


Liverpool, 12. ber. Getreidemarkt. 
3—4, weißer 2—3, Mehl 3 d. theuerer, — Wetter: Schön. 

Glasgow, 12. Oktober. Die Verſchiffungen der letzten Wochen 
N 1 Tons, gegen 20,544 Tons in derſelben Woche des von 
gen Jahres. 

Mancheſter, 12. Oktober. 12r Water Armitage 73, 12 er 
Taylor 84, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 91 30 Water 
Clayton un 40r Mule Mayoll 103, 40r Medio Wilkinſon 114, 36 7 
Warpcops Qualität Rowland 103, 40r Duble Weſton 11, 60 r Dubl. 
Weſton 138, Printers 18 34 82 pfd. 945. Feſt. 

Newyork, 12. Oktober. Wgarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1175. do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 12} G., do. in 
Philadelphia 12 Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certiflcats 
. 99 J Mehl 4 D. 50 ( Rother Winterweizen 1D 170, Mais (old 
mixed) 55 C. Jucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Rio⸗) 
14. Schmalz (Marke Wilcox) 91, do. Fairbanks 9%. do. Nobe 
& Brothers 94. Snack (sher elear) 84 (, Getreidefracht 58 

Newyork, 11. Oktober. e der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 
9 SE 1 0 5 109000 85 11 En 8 0 e und 
regon na gland 62, Its. iſtble Su an Weizen 
1457.00 Buſhel, do. an Mais 19.312.000 Bang"? S 


Rother Weizen 


Marktpreiſe in Breslau am 12. Oktober 1880. 


Feſtſetzungen 55 gute S mittlere [geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ dhe 1 ër SC 1 5 Nie, 

; A Prigſt.] per drigſt.] ſten | one 

SE 3.8 or Sb Brom Ee 
Weizen, weißer . 12230 21 43120 30 | 19 601 18 7517 70 
dto. gelber 212020 7919 90 19 40 18 20 17 2 
Roggen, pro 21 30 | 21 — 20 50 20 10 19 90 19 10 
Gerſte. 100 {7 — | 15 50 | 15 80 | 15 401 470 | 14 20 
Hafer, 5 1480 14 5013 9013 302 80 12 30 
Erbſen Kilog.] 19 60 19 208 50 | 18 20 | 17 50 16 80 


Feſtſetzg. d. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


Raps 
Winterrübſen pro 
Sommerrübſen 100 
Dotter S 
Schlaglein Kilogr. 


Hanfſagt 

Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother unverändert, per 50 Kg. 
32 353642 Mark, weißer feſter, per 50 Kilogramm 42—50—58 
—72 Mark, hochfeiner über Notiz bezahlt. — Rapskuchen: 


ohne Aenderung, per 60 Mio. 6.706,90 M., fremde 6,30 —6,70 Ml. 


— Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — 
Lupinen in ruhiger galtung, per 100 Klgr. gelbe 7.20--7,80-—8,3% 


A. blaue 7.207,70 8,20 Mk. — TDhymothee: mehr beachtet, pen 


50 Kge. 1821-23 Mr. — Bohnen: mehr Kaufluſt, per 100 Ka. 
19,50 —70,50— 21,50 Mk. — Mais: ohn Aenderung, per 100 Klar. 


13.50 14.00 14,20 M. — Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kar. 
per 50 Kilogr. 2,70 bis 3.00 M. 


13,00- -13,50-14,20 M — Heu: 

15 feln b: = = a E E i 105 
n: per Sa euſcheffel = 75 oder Brutto 

beſte 4,50 5,00 M Kal 1 1 


Brutto) beſte 2,25 —2,50 Mrk. geringere 1,25--1,50 Mark 


ark, per 2 Litern 
0,12—0,15 Mark. — 2 e ni: gut behauptet, ver 100 Kilogr., Wenen 
ein 30,033.50 Mark, Roggen fein 31,75 —32,50 Mark, Hausbacken 
e M. Roggen⸗Futtermehl 11,00 —12,0) M. Weizenkleie 9,50 


10 Mar 


proz. fundirte Amerikaner 


pr. November 22,40, pr. März 22,60. Roggen 


en ver 


r., pr. Frühjayr 12,60 


E 
ark, geringere 2,50—3,00 per Neuſcheffel (a 75 Pfd. 


Ka ke at, 


Ee E 


Produkten -Mörſe. 


Berlin, 12. Oktober, 


Weizen per 1000 Kilo loko 183—235 M. nach 


bis 2124 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per 
bis 213 bez. 


Roggen per 1000 Kilo loko 208—217 
zu 


feiner — M. g. 
bis 209 bis 209% bez. 


— bezahlt, per Januar⸗Februar — bez., per 


bis 150 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 142 bis 152 


per November⸗Dezember 


November 1433—143 bez., 
per April⸗Mai 149 bis 1483 bez. 


bis 210 M., Futterwaare 180 —193 M. — Mais 


loko 136 bis 141 bez. nach Qualität, rumäniſcher — ab Bahn bez., 
Weizenmehl per 100 Kilo 
. 30,50 29,50 M., 
enmehl inkl. Sack 0: 30,50— 29,50 M., 0/1: 
er Oktober 29,30—29,90—29,00 bez., per Oktober⸗ 


amerikaniſcher 138 f. W. bez. 
brutto 09: 32,00 —30,50 M., 0 
28,50 Rogg 

H 


M. 
29,50 bis 28,50 M., 


Wind: NO. Wetter: Raub. 


dert. Gelber 206—224 M. ab Bahn bez., per Oktober 218—213 
per Oktober⸗November 2165—2124 bez., per November⸗Dezember 2165 


Gekündigt 7000 Zentner. Negulirungsvreis 215 M. — 
b Kahn E e 1219 N. ab Hain geh. 
ſiſcher — ab Kahn bez., inländiſcher = S ahn bez., 
1 B. bez., defekt. — M. ab B. bez., per Oktober 212 
per Oktober⸗November 209—206—207 bez., per 
November⸗Dezember 2064 bis 2034 bis 204% bez., per Dezember⸗Januar 
r April⸗Mai 199 —195—196 
bez. Gekündigt 9000 Itr. Regulirungspreis 209 M. bez. — 
per 1000 Kilo loko 145—200 nach Qualität gefordert. — Haf 
per 1000 Kilo loko 146--167 nach Qualität 15 ruſſiſcher 1 
ez. 
und mecklenburgiſcher 148—152 bez., ſchleſiſcher 145 bis 151 bez., böh⸗ 
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Februar — bez., per April⸗ Mai 28,50—20.—30 b digt 1. 
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Nrdd. Grdkr SO 


do. Hyp.⸗ 


in, 12. Oktober. Die feſte Haltung, die bereits an geſtriger 
n Folge der beruhigenden Nachrichten in der Orientfrage Platz 
hatte, übertrug ſich auch auf das heutige Geſchäft, zumal noch 
Momente hinzukamen, die wohl geeignet waren, dem ge 
Verkehr an ſich ſchon einen gewiſſen Grad von Feſtigkeit 
Hierzu iſt in erſter Linie der ſtarke Rückgang zu zählen, den 
Roggen und Weizen erfuhren. Das gefürchtete ruſſiſche 


überhaupt davon Abſtand nehmen. Ferner winkte außer⸗ 
Stimmung der telegraphiſch übermittelte 
Abriß eines Artikels der „Times“ und da nun auch von der N 
fteigende Kurſe gemeldet wurden, 15 1490 alle Vorbedin⸗ 
do. II. IV. 1105 
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100 5 


dem ge⸗ 
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Bromberg, 12 Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer.] 


Weizen: fleigend, alter hochbunt u. glaſig 225—235 M. neuer 
. — Roggen ſteigend, feiner loco inld. 

0 M. — Gerſte: ruhig, feine 
M. große 150—160 Mark, kleine 135 145 Mk. 
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Br., per Frühfahr 57,8—57,7 M. bez., per Mai⸗Juni 
Angemeldet: 1000 Ztr. Rüböl, 10,000 Liter Spiritus. — | 
preiſe: Weizen 216 M., Roggen 210 Mark, Rübſen 242 
55 M., Spiritus 58 M. — 


Stettin, 12. Oktober. (An der Bör 
Temperatur . 7 Grad R. Barometer 28.6. W 
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Oktober⸗November 209—204— 205 
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gungen zu einer feſten Tendenz für die hieſige Börſe gegeben. Der 
geſchäftliche Verkehr blieb indeß in engeren Grenzen und umfaßte eigent⸗ 
lich nur die hervorragenderen Spekulationspapiere, während in allen 
Nebenwerthen trotz mannichfaltiger Kurs⸗Erhöhungen die Umſätze ſehr 
gering blieben, da es faſt gänzlich an Abgebern fehlte. Von den inter⸗ 
nalionalen Spekulgtionspapieren gingen öſterreichiſche Kreditaktien ziem⸗ 
lich lebhaft um. Ausländiſche Stgats⸗Anleihen waren in guter Frage, 
. ewannen nur in ruſſiſchen Werthen einige Ausdeh⸗ 
nung. Eiſenbahn⸗Aktien verhielten ſich ſehr ruhig, und Bankaktien wie 
Induſtriepapiere wurden zwar vielfach höher notirt, blieben aber meiſt 
geſchäftslos. Die der Kapitals⸗Anlage dienenden Werthe waren begehrt 
und zeichneten ſich in dieſer Hinſicht beſonders 4prozentige einheimiſche | 
Eifenbahn-Stamm-Aitien, 
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Eiſenbahn⸗Prioritäten aus. Preußiſche und andere deutſche Fonda] 

Bei Beginn der zweiten Börſenſſ 
| aliſation die Haltung etwas gh, 
war dieſe Ermattung ſchnell vorübergehend. Landwirthſchaftliche A 
Per Ultimo notirten: Franzoſen 472 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 476,50 —476—479—7 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 173,50—173—173,90, Darmſtädter A 
146,40 —147, Deutſche Bank 142,50 —2,25—3, 25, 
Geſellſchaft 99,75 100,75, Dortmunder Union St. Pr. 84754 
bis 6,50—86, Laurahütte 117,50 —7,25—119 Der Schluß war It 


Oberſchlef. v. 1874 
e Brieg⸗Neiſſe 
Oderb. 


Coſ.⸗ 


do. 


Rheiniſche 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 


do. 


Rechte⸗Oder⸗Ufer 
v. St. gar. 


v. 1858, 60 
v. 1862, 64 


Ausländiſche Priori 


iſabeth⸗Weſtbahn ö 
E 5 


„Czernow. L 
d II. 


do. IV. 
Mähr.⸗Schl. C.⸗B. 


73, Lombaß 


Berliner 


Hande 
75— 


ce 


ES EW 
Sr 


SE: 
Ee 
Kai 


Vos EK 
Sn 


101,0 9 
101,70 J 


E 


ZE 
— 


III. 
IV 


III 


— 


S222 S 
ER EI ER Er ER E EN E ER E EE RE ER E EEN CH 
— 


do 


do. 
Oberſchl 
Sien 
0. 


do. do. VI. 
Halle⸗Sorgu⸗Guben 4 
do. do. ©. 441 
Hannov.⸗Altenbk. 1. 2 
5 do. II. 


do. UI. 45 

⸗Poſener 47 
.⸗Halberſtadt 47 101,00 bzG 

o. de 1865 


4101,00 bz 
4101,00 bz 
43 102,75 bzG 
99,10 bz 
100,75 G 


„ 


99,25 G 


99,25 G 
99,50 bz 


102.25 G 
102,50 bz 


. 8 5 
FEC 


88 | 

i 79,50 % 

53 1262,50 0 

o. do. neue 3 262,25 Di | 

do. do. 1875 EK 

do. do. 1876 1 
do. do. 1877 
do. do. 1878 
do. do. Oblig. 


reſt⸗Grajewo 


1 


Kursk⸗Chark. 
K.⸗Chark⸗Aſ. 


Mosko⸗Rjäſan 


Mosk.⸗Smolensk 

Schujg⸗Jvanow. 

Warſchau⸗Teresp. 

do. klei 

Sl hau Wien 
0. 


DE 
Zarskoe⸗Selo 


Charkow⸗Aſow g. 
do. in Lſtr. a 20 40 
Chark.⸗Krementſch. 
gar. 
oslow⸗Woron. 
Koslow⸗Woron, Ob. 
155 
⸗Aſ. (Obl.) 
ursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 


ar 


III 


ne 
H. 
IV. 


| 


